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Guten Tag!

Neulich an der Rast-
stätte. Motorradfah-
rer brummten herbei, 

stoppten, stiegen von ihren 
Maschinen und zogen die Hel-
me vom Kopf. Darunter kamen 
fast ausschließlich grauhaarige 
Herren mit knuffi  gen Wangen 
und Lachfalten um die Augen 
zum Vorschein. Diejenigen, 
die nicht in diese Kategorie 
zählten, waren Frauen. Die-
ser Anblick war kein bisschen 
verwunderlich. Dabei war es 
vor ein paar Jahren noch eine 
herbe Enttäuschung, wenn 
sich Biker als gestandene Ü-
Fünfziger entpuppten, denn 
irgendwie geisterte lange das 
Bild des jugendlichen Aufrei-
ßertypen im Kopf herum, der 
mit einer MZ sich selbst eine 
Freude bereitet und Mädchen 
imponieren will. Wann hat 
das angefangen? Seit wann ist 
es keine Überraschung mehr, 
dass sich vornehmlich eheer-
fahrene Familien(groß)väter 
mit Bürojob unter Helmen ver-
bergen? Wie lange brauchen 
wir generell, bis wir uns an 
Veränderungen gewöhnt ha-
ben? Wie lange wird es dauern, 
bis Multikulti in jedem Dorf 
Normalität ist? Wann endlich 
treten die Rolling Stones im 
Seniorenheim auf?

Unterm Helm
Von Gudrun Billowie

Lokalredaktion
Welche Themen
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 10 
bis 11 Uhr an.
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Umgestürzte Bäume, 
abgebrochene Zweige und 
ausgewaschene Wege: Im 
Landschaft spark Althal-
densleben-Hundisburg 
hat das letzte Unwetter 
massive Schäden ange-
richtet. Die Beseitigung 
wird voraussichtlich bis 
in den Winter andauern.
Von André Ziegenmeyer
Althaldensleben ● „Wir sind per-
sonell einfach nicht so besetzt, 
dass wir das alles auf einmal 
wegräumen können“, erläu-
tert Dr. Harald Blanke, Leiter 
der Schloss- und Gartenver-
waltung Hundisburg. Es habe 
ohnehin noch nicht beseitigte 
Schäden von vergangenen Un-
wettern gegeben. „Vorvergan-
genen Freitag hat es sich dann 
richtig gelohnt“, so Blanke.

Sieben Bäume seien umge-
stürzt, zahlreiche Äste auf dem 
rund 100 Hektar großen Gelän-
de abgebrochen. Viele Wege 
seien ausgespült worden. Ein 
Baum stürzte am Café gegen 
das Schloss Hundisburg selbst. 
Davon unabhängig drang Was-
ser in mehrere Räume ein. Ein 
Blitz zerstörte in der Nähe des 
Weinberghauses eine Robinie.

„Jetzt müssen wir Prioritä-
ten setzen“, unterstreicht Ha-
rald Blanke. Als Erstes seien 
die Mitarbeiter überall dort im 
Einsatz gewesen, wo Gefahr im 
Verzug war. Die Schäden im Be-
reich des Schlosscafés seien be-
reits behoben. Als Zweites gehe 
es um die Sicherung der Wege. 
Anschließend folge alles ande-
re. „Die Besucher werden sich 

daran gewöhnen müssen, dass 
hier und da ein umgestürzter 
Baum liegt“, bittet Harald Blan-
ke um Verständnis. 

Um den Landschaftspark 
optimal zu pfl egen, bräuch-
te es 13 ausgebildete Gärtner. 
Stattdessen setzt sich das Team 
aus sechs Personen zusammen. 
Auch technisch sind den Mit-
arbeitern Grenzen gesetzt. „Wir 
können hier keine große Forst-
rückemaschinen einsetzen“, 
sagt Harald Blanke. Ansonsten 
wären massive Landschafts-
schäden die Folge. Teilweise 
würde der Boden durch große 

Feuchtigkeit die schweren Ma-
schinen auch gar nicht tragen.

So bleibt für die Mitarbeiter 
umso mehr zu tun. Am Mitt-
woch zerkleinerten sie unter 
anderem per Kettensäge eine 
Platane, die in den Althaldens-
leber Teich gestürzt war. An-
schließend zog ein Traktor den 
Baum Stück für Stück aus dem 
Wasser. 

Für die Stärke der Schäden 
hat auch die Windrichtung 
eine Rolle gespielt. Die meis-
ten Unwetter kämen aus West 
oder Südwest. „Aus dieser Rich-
tung sind wir hier in Althal-

densleben gut geschützt“, ver-
deutlicht Harald Blanke. Doch 
dieses Mal kam der Sturm aus 
Südosten. Die Konsequenz: 
Während es in anderen Tei-
len des Parks bereits eine Art 
wetterbedingte Auslese gab, 
kam hier nun alles auf einmal. 
Allerdings stürzten nicht nur 
Bäume um, die Vorschäden 
aufwiesen. Auch kerngesunde 
Exemplare waren betroff en.

„Ein Sturm im Sommer bei 
voller Belaubung und Starkre-
gen ist prinzipiell besonders 
schlimm“, verdeutlicht Harald 
Blanke. Denn dadurch bieten 

die Bäume dem Wind eine gro-
ße Angriff sfl äche. Im Winter 
ohne Laub sieht das anders aus. 

Hinzu kommt, das in Kürze 
die Arbeiten am Burgwall be-
ginnen. Im Hinblick auf den 
1050. Geburtstag der Stadt im 
nächsten Jahr soll dieser her-
gerichtet und mit neuen We-
gen besser erschlossen werden. 
Auch daran seien die Beschäf-
tigten der Schloss- und Garten-
verwaltung beteiligt – neben 
ihrer übrigen Arbeit. „Damit 
steht unser Programm für den 
Winter praktisch fest. Mehr 
schaff en wir nicht“, so Blanke.

Ein Mitarbeiter der Schloss- und Gartenverwaltung zerkleinert die in den See gestürzte Platane per Kettensäge. Foto: A. Ziegenmeyer

Große Schäden im Landschaft spark
Unwetter lässt Bäume umstürzen / Aufräumarbeiten werden bis in den Winter andauern

Haldensleben (az) ● Der Rotary 
Club Haldensleben hat einen 
neuen Präsidenten. In der jähr-
lich stattfi ndenden Wahl trat 
Hartmut Hütter die Nachfol-
ge von Andreas von Grave an. 
„Diese Ämterübergabe, an der 
auch die Partner der Clubmit-
glieder teilnehmen, ist immer 
ein Höhepunkt im Clubleben“, 
erklärt Schatzmeisterin Hel-
ga Fritsch. Dieses Mal erfolgte 
die Übergabe im Rahmen einer 
Fahrt mit dem Schiff  „Haldens-
lebener Roland“ auf dem Mit-
tellandkanal. Der scheidende 
Präsident Andreas von Graeve 
dankte allen Rotariern und den 
Mitgliedern des Vorstandes für 
die Arbeit im zurückliegenden 
Jahr.

Der neue Präsident, Hart-
mut Hütter, skizzierte die 
Schwerpunktthemen und gab 
einen Ausblick auf die nächs-
ten Höhepunkte im Clubleben.

Primär konzentriere sich 
Rotary, wie bereits seit 25 Jah-
ren, auf den Kampf gegen 
die Kinderlähmung (Polio). 
„Der Haldensleber Club wid-
met jährlich einen Teil seiner 
Spenden diesem Ziel und hat 
zusätzlich 1200 Euro anlässlich 
eines Benefi z-Frühlingsfestes 
gespendet“, berichtet Helga 
Fritsch. Weitere Schwerpunk-
te im neuen rotarischen Jahr 
seien unterstützende Maß-
nahmen für die Asylbewerber 
vor Ort, die Förderung junger 
Musiker, die Unterstützung 

internationaler junger Rote-
xer beim Treff en auf Schloss 
Hundisburg, die Unterstützung 
des Kids Camps in Wolfsburg 
sowie zahlreiche weitere re-
gionale Vorhaben. „Auch in 
diesem Jahr wird der Rotary 
Club einer Austauschschüle-
rin aus den USA den Aufenthalt 
in Deutschland ermöglichen 
und ihre Schulausbildung fi -
nanziell begleiten. Während 
ihres Aufenthaltes wird sie in 
rotarischen Familien leben 
und integriert sein“, so Helga 
Fritsch. „Gleichzeitig hat der 
Rotary Club kürzlich eine Aus-
tauschschülerin ins Ausland 
entsandt, die dort ebenfalls in 
rotarischen Familien lebt und 
das Land kennenlernt.“

Andreas von Graeve (links) übergibt den symbolischen Staffelstab 
an Hartmut Hütter. Foto: privat

Rotary Club Haldensleben kürt neuen Präsidenten
Hartmut Hütter tritt bei einer Schiff fahrt die Nachfolge von Andreas von Graeve an

Haldensleben (az) ● Für die Stadt-
werke beginnt ein neues Ka-
pitel. Denn heute ziehen sie 
von ihrem alten Firmensitz 
in der Töberheide in die Villa 
Albrecht. „Nach drei Jahren 
Planungs- und Bauzeit ist es 
jetzt soweit: Der Tag X ist da“, 
erklärte gestern Antje Streck 
von der Abteilung Marketing 
und Unternehmenskommu-
nikation.

Büro- und Werbemateriali-
en sowie einige Lagerbestände 
wurden bereits abtranspor-
tiert. Heute bringt ein Um-
zugsunternehmen die verblie-
benen 300 Kartons zum neuen 
Standort in der Bahnhofstraße 
1. Aus diesem Grund bleiben die 
Stadtwerke heute geschlossen. 
„Das EDV-Center ist abgebaut. 

Wir sind offl  ine“, verdeutlicht 
Geschäftsführer Detlef Koch. 
Für Notfälle und Havarien 
gibt es eine Spezialnummer. 
Bei Bedarf können Kunden 

das Unternehmen von 8 bis 
12 Uhr unter der Telefonnum-
mer 03904/423 15 erreichen. „Ab 
8 Uhr stehen wir am Montag 
dann im neuen Kundenzent-

rum bereit“, so Detlef Koch.
Das Zeitfenster für den Um-

zug beträgt knapp 24 Stunden: 
„Das ist anspruchsvoll“, räumt 
der Geschäftsführer ein. Aber 
die Stadtwerke seien verpfl ich-
tet, ihre EDV möglichst schnell 
wieder in Betrieb zu nehmen. 
„Zur Not arbeiten wir am Sonn-
abend und Sonntag weiter“, 
sagte Detlef Koch.

Gleichzeitig nimmt das 
Unternehmen die Herausfor-
derung sportlich: „Es laufen 
schon Wetten, wer am Montag 
erst einmal zum alten Firmen-
sitz fährt“, so Koch. Er selbst 
nimmt sich dabei nicht aus: 
„Ich fahre die Strecke bereits 
seit 1992. Der Mensch ist ein 
Gewohnheitstier“, so der Ge-
schäftsführer schmunzeln.

Stadtwerke sitzen auf gepackten Kartons
Heute zieht das Unternehmen in die Villa Albrecht / Kundenzentrum heute geschlossen

Es wird ernst: Detlef Koch und Antje Streck mit einem der vielen Um-
zugskartons. Foto: A. Ziegenmeyer

Haldensleben (az) ● Damit das 
neue Schuljahr ein Erfolg wird, 
bietet der Kinderschutzbund 
Unterstützung für Schüler an. 
„Hohe schulische Anforderun-
gen, Leistungs- und Zeitdruck 
sind für Kinder schwerwie-
gende Stressfaktoren, die oft 
zu Frustration und Versagens-
ängsten schon bei den Jüngs-
ten führen“, berichtet Melanie 
Kaulisch vom Kreisverband 
Börde des Deutschen Kinder-
schutzbundes.  Seit 2011 haben 
Kinder, deren Eltern Sozialleis-
tungen beziehen, Anspruch 
auf fi nanzielle Unterstützung 
zur Lernförderung.

„Gern stehen wir bei der 
Antragstellung und bei der 
Durchführung von Nachhilfe-

stunden zur Seite. Möglichkei-
ten zur Nachhilfe möchten wir 
in den Fächern Mathe, Deutsch 
und Heimatkunde von Klasse 
1 bis 4 anbieten“, so Melanie 
Kaulisch. „Für Familien ohne  
Anspruch auf Lernförderung, 
aber mit einem besonderen 
schulischen Förderbedarf der 
Kinder, können individuelle 
Möglichkeiten der Unterstüt-
zung gefunden werden.“ Das 
Wohl des Kindes sowie die ge-
sunde Entwicklung und opti-
male Entfaltungen seien dabei 
die obersten Ziele.

Weitere Informationen 
gibt es beim Kinder-

schutzbund unter der Telefon-
nummer 03904/724 52 7.

Unterstützung für ein 
erfolgreiches Schuljahr
Kinderschutzbund hält Angebote bereit

Haldensleben (az) ● Wöchent-
lich treff en sich Gäste und Be-
wohner im off enen Treff  der 
Begegnungsstätte der Volks-
solidarität Alsteinstraße 26 zu 
verschiedenen Veranstaltun-
gen. Nach der Stuhlgymnastik 
montags, der Kartenspielrunde 
dienstags fi ndet jeweils mitt-
wochs ein Kaff eenachmittag 
mit wechselnden Themen 
statt. Kürzlich hatten die Be-
wohner eine „geschmackvolle“ 
Thematik. 

„Das Interesse  wurde ge-
weckt, als die Bewohner in 
der Volksstimme die Ziele des 
Sommerabenteuers gelesen ha-
ben“, verrät Cornelia Wollbrück 
von der Volkssolidarität. Ein 
Ziel war die Firma Börde Käse 
in Vahldorf. „Da die Bewohner 
diese Reise nicht mehr mitma-
chen können, holten sie sich 
einfach das Käsewerk nach 
Haldensleben“, so Wollbrück. 
Die Gäste würden die Produk-
te seit vielen Jahren kennen, 
doch leider gebe es nicht mehr 
alle Produkte in den einzelnen 
Märkten zu kaufen.

Leckeres bei der 
Volkssolidarität

Die Besucher ließen sich 
verschiedene Käsespezialitäten 
schmecken. Foto: privat

➡

Meldungen

Meldungen

Haldensleben (az) ● Unter dem 
Titel „Die Orgel tanzt und 
lacht“ fi ndet am Sonnabend, 
29. August, ab 12 Uhr eine 
halbstündige Veranstal-
tung im Gemeindezentrum 
St. Marien, Gärhof 7, statt. 
Auf dem Programm stehen 
Tango, Samba, Boogie, Mär-
sche und eine „Hommage 
an die deutsche Hauptstadt“. 
Das Programm hat Kantor 
Uwe Döschner, der die Orgel 
spielen wird, extra für das 
Haldensleber Altstadtfest 
zusammengestellt. Spaß wird 
laut Ankündigung beim Hö-
ren der Musik garantiert. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung 
ist frei.

Tanzende Orgel im 
Gemeindezentrum

Haldensleben (az) ● Im Haldens-
leber Mehrgenerationenhaus 
EHFA, Gröperstraße 12, fi ndet 
am Montag, 31. August, ein 
Skat-Turnier statt. Der Beginn 
ist für 13 Uhr geplant.

Skat-Turnier im 
Generationenhaus

Wedringen (az) ● Eine Änderung 
der Satzung für Grundschulen 
steht bei der nächsten Sitzung 
des Ortschaftsrates Wed-
ringen auf dem Programm. 
Darüber hinaus wird der 
Ortswehrleiter zum Ehrenbe-
amten ernannt. Los geht es 
am Montag, 31. August, um 
19.30 Uhr im Versammlungs-
raum der Quick-Box.

Ortschaft srat tagt 
Montag in Wedringen

Haldensleben (az) ● Die Selbst-
hilfegruppe nach Krebs triff t 
sich am Montag, 31. August, 
in den Räumen des Kinder-
schutzbundes. Es geht um das 
Thema Yoga. Beginn ist um 
18 Uhr.

Selbsthilfegruppe 
kommt zusammen


